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Vorbemerkv.ng 
========~=====~====~-== 

Der vor1iegende "Statistische Be1"'ioht 11 bringt ztmäehst auf den Seiten 
-------~ "'.1 - 21 den in 11 Wirtsoh1::i.ft und Statistik11 , Heft 4, beretts veröffentlioh-

teu Aufsatz. Er enthält darüber hinaus eine Turlagung der bei den 
einzelnen Schätzungen angewandten Methoden. 

B-egriff 
--------------------------

Mit der Berechnung des Vo1kseinkornmens und des Sozialprodukts sucht m8.J., 
einen Gesa.mtausdruok für die wirtschaftliche Leistung eines Landes, 

,_eine Za.hlengrö.ße für das Ergebnis der wirtschaftlichen Tätigkeit und 
die jährJ.iohe Versorgung eines Volkes mit Gütern und Amiehmlichkeiten 
,Jes Leben:3, 
H::m verfite:1t unter Volkseinkommen oder Netto-Sozialp:eodukt die Gesamt-
heit der in G~ld bewerteten Güter und Dienstleistungen, die einar Volks-

--.:11:ctschaft nach Erhaltung des anfänglichen Vermögensstandes jährlich 
(_iU..1· Verb1~auoh und Investition zur Verfügung stehen, 

N.:1ch dieser Definition umfaßt das Volkseinkommen oder Netto-Sozial-
produkt: 

1, Räumlich 
im allgemeinen das Volkseinkommen im Staatsgebiet 1 d.h. das Ein-
komrn0n der im Staatsgebiet Ansässigen, ohne RilcksJ.c!1t auf die 
Staatsangehörigkeit. Zum Volkseinkommen gehören a~oh die Erträge 
aus Ka-pitalanlagen im .Ausland; .. nicht zum Volkseillkommen gehören 
diA Zinsen für ausländisches .liliPitaJ.. (Es sind 1:l.uoh 'andere 
räumliche Abgrenzungen möglich). · 

2, Zeitlioh 
den J'ahresert.rag der Volkswi.:;.'tsohaft. Gilter 1 die aus dem Ver-
mögen, also aus dem Einkommen früherer Jahre stammen und Güter, 
die duroh Vörgriff auf die Zukunft _im Wege einP.r AusJandsa..nleihe 
beschafft wörden sind, dürfen im Netto-Sozialprodukt nicht ent-
halten sein. · · 
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:;. Saohlioh 
a) die Leistungsein.kommen, d,h, die Einkorrunen, denen 

ein Beitrag zum Sozialprodukt entsprioht 1 Ein- . 
kommen denen kein Beitrag zum Sozialproaukt.ent-
sprichl, wie z.B~ Arbeitslo~enunterstützungen, 
Kriegsrenten usw,, dürfen.nicht zum Volkseinkommen 
gerechnet werden, Sie sind kein Bestand.teil des 
Sozialprodukts (als Wertsumme von Gütern und Diensten), 
sondern beeinflussen nu:r dessen Verteilung.- . 

b) Ins Einkommen, (],as in Geld bewertbar ist.. Die Be-· 
reohnung des Volkseinkommens geht soweit Wie Geld~ 
.t'eohnung möglich oder üblich ist, Le_istungen1 · die 
üb1ioherweise nicht in Geld bewertet werd~n, d,h. 
die zwar ein~h We2:·t:, ~ber keinen Pf'eis lla,ben, wie 
etwa die Leistungen der Hausfrau, werden im allge--
mein~n nicht in die Beroohnung einbezogen. Da.gegen 
.wird der Eigenverbrauch der Landwirtschaft und der 
Hausbesitzer in das Volkseinkommen einbezogen. 

Das durch diese Definition abgegrenzte Volkseinkommen oder 
Netto-Sozialprodukt ist ein ·zahlenmäßiger Ausdruck für die 
Leistung, die eine Volkswi:r·tsohaft· im Laufe eines Jal'µ'es· mit den 
ihr zur Verfügung stehe~den Produktionsfah.-toren. voll.bracht hat, . 
ohne ihre Substanz anzugreifen, ein.zahlenmäßiger Ausdruck für 
db.s Ergebnis der wirtschaftlichen Tätigkeit eines Jahres, das 
ve.rbrav.cht oder investiert werden kann. 

Real gesehen. besteht das Ergebnis der wirtschaftlichen Tätigkeit 
aus der inländischen Erzeugung·von Gütern und Diensten_zuzügl~oh 
d.e1~ Einfu]?.r, abziiglioh der Ausfuhr; ohne Berücksichtigung der.:.. 
jenigen Güter, die zur E:i~hal tung und Erneuerung. der· Produktions--
anlagen (Ersatz.investitionen)" erfordEu•lich sind. 

Die Wertsumme d-es Netto-Sozinlprodukts setzt. sich zusammen aus 
\ (" den We.rtbeiträgen, der Wertschöpfung der einzelnen Produktions- ·: .... ..J 

und Ve~teilungsstufen, welche die Produkte durchlaufen haben, 
·ahne die Wertäquivalente, die aus der Nutzung der vorhandenen 
Px·oduktionseinriohtungen in die We1„te der poduzie~ten Güter 
uncl Dienste übergegangen sind. Die Wertschöpfung- der· Produktions-. . 

und Verteilungs stufen :Lindet ihren Ausdruck in·_ den Löhnen, 
Geh~lt:ern, Zinsen und Gewinnen, die in der betr.Produktions-
stuf·e als Einkommen der ,Proci~tionsfaktoren entstehen. 

3 ,_ 
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Bereohnungnmethoden 

Ias Sozialprodukt tritt an drei Stellen des wirtschaftlichen 
Kreislaufes in Erscheinung. Es wird produziert, g~ht als 
Leistungseinkommen aus der Produktion in die V~rfügungsmaoht 
der an der Produktion beteiligten Produktionsfaktoren über 
und wird von diesen entweder verbraucht oder gespart bzw •. 
investiert. 

Man kann deshalb das Netto-Sozialprodukt oder Volkseinkommen 
naoh drei Methoden ·berechnen: 

I. Als Summe der Wertschöpfung der einzelnen Bereiche 
der Wirtschaft bei der Produktion von Gütern und 
Diensten, d.h. als Swmne der Netto-Produktionswerte; 

IIe als Summe der aus der Pro dukt;i.on von Gütern und 
Diensten fließenden Einkommen; 

III. a.J.s Summe der. Verbrauchsausgaben und Ersparnisse. 

Die Methode I, die man als "lokale Methode".bezeiohnen kann, er-
faßt das Einkommen am Ort seiner Entstehung, In den einzelnen 
Bereichen der Wirtschaft (Landwirtschaft, Industrie, Öffentliohe 
Verwaltung _:·usw.) wird das 11 Nettoprodukt 0 , d.h. die. bei cler 
Produktion entstehenden Lohn- und Gehaltseinkommen der an d.er 
Produktion beteiligten Arbeiter und Ange~tellten, das Zinsein~ 
kommen der Gläubiger und der Gewinn der Unternehmungen erfaßt. 

' . 
Die so ermittelte summe der Wertschöpfung enthält auoh die an 
ausländische Gläubiger gezahlten Zinsen uswo Nioht erfaßt sind 
da.gegen duroh die "lokale Methode 11 die- Einnahmen aus ausländisohen 
Kapitalanlagen, da der Ort ihrer Entstehung im Ausland liegt 
( das gleiche gilt für ·die Einkommen der Gren.zgäng.er und Wander-
a.rbei ter). Zur räumlichen Abgrenzung des Volkseinkommens 
müssen deshalb die ins Ausland fließenden Erträge abgesetzt., 
die Erträge der Auslandsanlag_en dem Volkseinkommen.zugesetzt 
werden~ 

Die lokale Bereohnung des sozialp.:r0fü1kts als Summierung 
der Vergütung an die Produktionsfaktoren. ergibt das 
Netto-Sozialprodukt -~u 11Faktorkost~n11 ~ um· den Wert des 
Netto-Sozialprodukts zu Marktpreieen zu ei"'halten, müssen 
noch die indirekten Steuern und Gebühren zugesetzt werden, 
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d.h. di~jenigen Steuern und Gebühren, die als Kosten 
in den Preis der Produkte einkalkuliert sind. 

' Die Methode II erfaßt das Einkommen beim Einkommens-
empfänger, man kann sie die "personale Methode" nennen. 
Naoh der Finanz- und Steuel:"statistik werden die Einkommen 
nach Einkunftsarten ermittelt, dqh. die Lohn-, Gehalts-
und Unternehmereinkommen usw. in ihrer Gesamtheit, 
ohne Unterscheidung naoh den wirtsohaftlichen Bereichen, 
in denen die Einkommen entstanden-sind1) 0 

Die Methode III geht schließlich von dem Geda."1.k:en aus, 
daß das Einkommen nur entweder verbra.tioht oder nicht 
verbraucht, d.h. invest..,...::.iert werden kann und schließt 
deshalb von der Ifdhe der Verbrauchsausgaben und der 
Investitionen auf die Höhe des Volkseinkommens. Man 
kann si"e als "indirekte Methode 11 bezeichnen. Die Be-
rechnung naoh Methode III ergibt damit gleichzeitig a.uoh 
die Verwendung des Volkseinkommens. 

Die drei Berechnungsmethoden ergeben theoretisch die 
gleiohe Größe Netto-Sozialprodukt oder Volkseinkommen 
als Summe von Gütern und Diensten, die "normalerweise" 
zum Verbrauch oder zur Investition zur Verfügung stehen. 
Verbrauohen kann eine Volkswirtschaft (ebenso wie der 
Einzelne) an sioh aber a':l,-oh mehr als ihr 11Einkommen", 
nämlich auch Teile des Vermögens sowie Gtiter und 
Dienste, die ihr als Geschenke oder andere Zuwendungen 
von fremden Volkswirtschaften zur Verfügung gestellt 
werden, und Güt-er und Dienste, die sich durch Aufnahme 
einer Auslandsanleihe (das bedeutet Belastung und wert-
mäßige Minderung des Volksvermögens) aus dem Auslande 
:versohafft. 2) 

1 )Eine ~ingehende Iarstellung dieser B~~~~~~ne~~~thode 
enthält die Einzelschrift Nr. 24 1zn ... Statistik des 
Deutsohen Reiches; I:as vo1J~qf>i!lk~::urnen vor und nach dem 
Kriege. Berlin. 1952. 

2)Di.eser Gedankengang ist im·zusammenha.ng mit dem 
ERP-Programm von BedeutungD 
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Die wirtsohaftliohe Größe, welohe die. gesamt·en 
Verbrauohs- und Investitionsmögliohkeiten einer 
Volkswirtschaft zum A~sdruck bringt, .ist·das 
Brutto-Sozialprodukt. Es umfaßt die Gesamtheit 
der Güter und Dienste, die einer Volkswirtschaft 
zum Verbrauch oder zur Investition zur Verfügung 
stehen, ohne Rücksicht auf ihre Herkunft aus.dem 
Ertrag der Produktion, aus dem Volksvermögen, 
aus Geschenken und anderen Zuwendungen oder aus 
Auslandskrediten • 

. Im Wert des Brutto-Sozialprodukts ist im Gegensatz 
zum Netto-Sozialprodukt auoh die Wertminderung 
der .genutzten Produktionsa.nlag~n und der Beitrag 
des Auslandes - soweit er unentgeltlioh oder als 
Kredit zur Verfügung gestellt wird - enthalten 
(der Beitrag des Auslandes, der. durch Ausfuhr, 
Kap~talerträge usw. bezahlt wird, ist Bestandteil 
des Netto-Sozialprodukts). Setzt man vom Brutto-
sozialprodukt die normalen Abschreibungen und d~e 
Auslandshilfe ab so ergibt sich das Netto-Sozial-., 
produkto 1 

Im Ausland, besonders in USA.und England, werden 
.die dargelegten drei Berechnungsmethoden seit 
langem verwend et. Neue.rdings werden für die ERP-
Länder Berechnungen und Voraussohätzungen des 
Sozialprodukts nao4 den Methoden I und III für die 
ERP-Planung verlangt. 
In Deutschland war bisher nur die Methode II (personale 
Methode) üblioh_1 die sioh auf die in Deutsoliland 
stark ausgebaute Finanzstatistik stützte. Die 
deutschen Berechnungen unterscheiden sioh aber auoh 
methodisch von den ausländischen Berechnungen, 
und zwar in der Frage der Eingliederung der Öffent-
lichen Verwaltung. 

Im Ausland wird die Öffentliche Verwaltung ganz 
zur 11Verbr~uohssphäre 11 gereohnet, ·Alle Leistungen 

- 6 -



- 6 
des Staates kommen demnach den Staatsbürgern 
in ihrer Eige~sohaft a.ls "Konsumenten" zugute 
und werden deshalb aus dem Eir..k:ommen bezahlt, 
Die Steuern werden als 11Einkommensverwendung 11 

angesehen. 

Daij Statistische Reichsamt hat dagegen den Versuch 
gemacht, einen Teil der Staatsleistunge~.der 
11 Produktionswirtsohaft 11 zuzureohnen und die Ausgaben 
da:für als "voik'swirtsohaftl4-ohe Produ.ktionskosten 11 • . . 
und nioht als 1iEinkommensverwendung 11 zu betrachten. 
Naoh dieser Auffassung sohützt z.B. die Polizei 
nicht nur den BUrger als II Privatmann", der polizeiliche 
Schutz ist vielmehr auch fUr die Sicherheit und. 
den ungestörten Verlauf der Produktion notwendig, 
Ein Teil der Steuern, aus denen die Polizei bezahlt 
wird, kann d.esb.alb als "Kostenii .der Produktion an-
gesehen werden. 

Im Gegensatz zu den ausländischen Berechnungen war . . 
deshalb im Wert des deutschen Volkseinkommens und 
Sozialprodukts,. wie es vom Statistischen Reichsamt be-
rechnet wurde, nur ein Teil derSteuern (d,h. des 
Wertes der Staatsleistungen) enthalten. 

Der Versuch des.st~tistisohen Reichsamtes hat keine Naoh~ 
i.11.unung gefundeno Die Zuordnung der Staatsleistungen 
zu der Produktions- bzw. Verbrauohssphäre ist infol~e . 
der fehlenden "speziellen Entgeltliohkeit 11 natürlioh 
nioht einwandfrei möglich und auch nur dort einigermaßen 
durchführbar, wo eine wei't aufgegliederte Finanzstatistik 
zur Verfügung steht. Sie stellt· jedoch zweifello~ 
eine,verfeinerte Berechnungsmethode dar, die dem 
Wesen und d~r Leistung der Öffentlichen Verwaltung„ 
wenigstens soweit deutsche Verhältnisse in Frage kommen„ 
besser gerecht,wird als die im Ausland übliche Methode, 
Eine einigermaßen genaue Berechnung des Volkseinkommens 
oder Sozialprodukts nach den drei mögliohen Berechnungs-
methoden setzt .eine vollständig ausgebaute Wirtschafts-
statistik voraus, wie sie heute im Vereinigten Wirt-
sohaftsgebiet noch nicht vorhanden ist, Auoh das Zahlen-
material aus der Vorkriegszeit ist infolge der Gebiets-
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ve~änderung nicht ohne weitereR verwendbar. Eine Vor-
.st~i~ung über die Höhe des·~ozialprodukts ist abe~ für 
Verwaltung und Öffentiichkeit. und inebe.sondere für die 

1': • • 

.. EB,P-~laming tmentbehrlioh. 

Ins S~ati$tische Amt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
hat deshalb, uo einen Ausgangspunkt zu erhalten und für 
die Verga.ngeri.hei t zu international Ve'l'gleiohbaren. Ergeb-
nissejn zu kommen, das Volkseinkommen und Sozialprodukt' 

· <,,. f'Ur d?.l,s gesamte. Reich und für die Westzonen nach. den drei 
int~rna.tional übliohen Methoden für die Vorkriegszeit be-
reohrl.et. ·· Gewählt wurde das J~hr 1936, weil fü,r dieses Ja.hl.", 
besor~d-~rs durch den Produktionszensus, die besten statisti-
schen :P-nterlagen zur Verfügung stehen, 
Von clie.sem Ausgangspunkt aus läßt sioh das Volkseinkommen 

• ! '\ . 

in der. Gliede.rung der Methode.:· I durch Produktions- :und 
.Preisindioes fortschreiben, so·da.ß ma.n wenigstens zu einer 
einigermapen fundierten Größe-nvorstellung über.die Höhe des 
Volkseinkommens in der Gegenwart gelangt, bis der Ausbau 
der Statistik im Vereinigten Wirtsohaft$gebiet ~irekte Be-
reohn~gen ermöglichte 

Das deutsche Volkseinkommen und Sozialprodukt 193~ 
.. 

In der ·folgenden Tabelle sind die Ergebnisse der Be-
rcphnu.ilg für 1936 zusammengestellt. 

Bei der Methode II ist der Posten 11 in den Privatein-
kommen nicht enthal_tene Steuern11 , der in den Berech-
nungen des Statistisohe.n Reichsamts zur Eingli.e~erung 

· der Öffentlichen Verwaltung entha.1 ten ist,· aus den 
oben angeführten Gründen abgesetzt. Das Volksein~ . 
kommen ist deshalb um 2, 2 Mrd. B.M niedriger ·als die 
vom statistischen Reichsamt veröffentlichte Zahl 
von 65, 8 Mrd. IDL Es entspricht mit 6, 1 6. Mrd. RM 
dem 11Ifotto-Sozialprodukt zu Faktorkosten11 • 
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Das deutsche Volkseinkommen und Sozialprodukt 1936 

(gesamtes Reichsgebiet) 
in Mill.RM 

-------------------"-----------·----·-----------------------------------------------···--·-····-··-,-~----~------···--···-·· 
BerechnunJsmathode I Berechnungsmethode II Qerechnungsmethode III 

-----------------------------------------------·------------~-------------~----·------·-··-------···-·------------------···· 
Landw.irtschaft 8 200 Ein k o· mm e n aus: v·e r brauch: 
Industrie 26 600 Land- und Forst- (W,rt-der.Konsumgüter und Dienste, Handwerk 7 100 wirtschaft 5 840 die mit den- Einkommen gekauft Einzelhandel 2 700 Handel und Gewerbe 10 640 Orden) Gaststätten, Hotels 1 000 Lohn und Gebal t 35 260 Nahrungs- u,Gen_ußmittel 22 600 GroBhandol 3 100 Kapitalvermögen 2 724 Bekleidung 5 000 
Verkehr: Vermietung u.Verpachtung 980 Möbel, Hausrat, 

Reichspost 1 400 Pensionen, Renten, Fahrzeuoe usw, 7 100 
Reichsbahn 2 900 Unterstützungen 7760 Heizung und Beleuchtung 1 100 
Privatbahnen 60 Pravateinkb-mmen 63 204 Körper· und Gesundheitspflege 2 000 
Kleinbahnen 60 Unverteilte Gesell- Wohnungsnutzung 7 000 
Straßenbahnen 320 schaftseinkommsn 2 330 Verkehr 2 000 
Seeschi ffahrt 160 Öffentliche Erwerbs- Theater,Musik,Sport 5000 
Binnenschiffahrt 80 einkiinfte 1 316 Versicherung 
Straßenverkehr ~ Unternehmerbeiträge (Kranken-, Feuer-, 

5 380 Einbruchversicherung) 1 600 z0 5.}zialversicherungen 2 389 Häusliche Dienste 1 000 Banken 900 Zusammen 69 239 Sonstige Dienste Privatversicherungen 400 {Handwerk,Freie Berufe) 3 300 Wohnungswesen 2 200 abzügl4 Duppelzählung 
Öffentl.Verwaltung und durch öffentl.Ein-

Sozialversicherung 5 300 koHenüber-tragungen 5 639 
Freie Berufe 1 000 
Privat& Haushaltungen V o 1 k s-

u. sonstige Dienste 820 · einkommen 63 600 
Ausland 

(Saldo dar Zinsen) - 500 
NattorSozialprodukt Privater Verbrauch 53 200 

zu FaH<-rkosten 63 601) Staatsleistungen 13 200 
Indirekte ~teuern und Neuinvestitionen 8 000 

Gebührt1n 10 800 
#etto„Sozialprodukt 

zu ifiarktpraisen 74 400 
Abschraibunger. 7 000 

Netto-Sozialprodukt 
zu Marktpreisen 74,400 

Abschreibungen 7 000 
Brutto-Sozial- Brutto-Sozial-

pro.dukt 81400 produkt 81 400 

------------------··----.... ·----.. -------------·'9 ............... ' .. .,. ,. ---...... __ .,. _______ -----------------·--------------------------·-·----·-
Dia Gogenüborstellung des Volksoinkommcns nach dor Entstehung 
und der Verwendung in dor_f'olgonden Tabelle zoigt den .Anteil der 
oinz0lnon Wirtschaftsbereiche an der Wert,schöpf'ung. 

J 
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·Das deutsche Volkseink~mman und Sozialprodukt 
·-····---------------------------~---···----· 

1 9 3 6 

••-•w•••••••••••-••••••••••••••••• .. ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••--•**••••••••••••••••••••••••••••••••--•• 

Entstehung Mrd.Rltl vH Verwendung lllrd.RM vtl vH 
------·--------------------·--······ ... ·-------~-------------·---------------------·······-~·--------···--·--·---------·-···· 

Landwirtschaft 8,2 12,8 Nahrungs~ untl Genußmittel 22,6 42,5 30,0 
Industrie -25,0 40.6 Bekleidung 5,0 9,,. 1,0 
H~ndwerk 7,1 11,1 fflöbel,Hausrat,Fahrzeugo 7,1 13,3 9,5 
Einzelhandol ·2.1 4,2 Heizung -und Beleuchtung 1,1 2, 1 .1.5 
Gaststätten und Hotels . 1,0 1,6 Körper~u~Gesundheitspflage 2,0 3,8 2,1 
Großhandel 3,1 4,8 llohnl;!ngsnubung 7,0 13, 1 9t4 
Verkehr -5,4 814 Verkehr 2,0 3,8 2,7 
Banken 0,9 1.4 Theater,Musik,Sport o,5 0,9 O,? 

---- Privatversicherungea 0,4 0,6 Versicherungen 1,6 3;0 2.2 1 '1 

Wohnungswasen 2,2 3,4 Häusliche _Dianste 1,0 1,9 1,3 
Öffentliche Verwaltungen s,3 8,2 Sonstige Dienste 3,3 6,2 4,4 
Freie Berufe · 1,0 1,6 
Private Haushaltungen o,a 1,3 

64,1 100,0 Privatec Verb[:!uch 53,2 100,0 71,4 
Ausland . 0,5 Staatskäufe 13,2 17,8 

Netto-Sozial(!rodukt · Neuinvestitionen B,O 10,8 
zu Jaktor-Kosten . 63,6 

Indirekte·Steuern und -

GebührEin 10,a 

Netto..SO_zial(!rodukt Net!o.Sozial(!rodukt 

(~ 
zu Marktpreisen 74,4 · zu..larkiproisen 74,4 100,0 

Abschreibungen 1,0 Abschreibungen 7,0 
-~----··~-------~-------------~---·--··----·---·---------------------·--·----------~---··--··-------·-··--~--------··-··------

:.,i,:t.:fü,-~ozialprodukt 81,4 Bcutto-Sozial~codukt 81,4 
-------~----------------------------------~--------------------------------------·-------··---------~·----·----·-·--···--·-·· 

Don größten Anteil hat dio Industrie ~it 40,6 vH. Auf Landwirt-
schaft, Industrie und Hendwerk zusammen ontfallen 64,5 vH, auf 
Handel und Vorkehr 21 ,o vH, auf dio Öffentliche Vorwaltung s,2 vH 
dar W0rtsoh~pfung. Von dom Notto-sozialprodukt 1936 wurden 10 18 vH 
invoatiort und 89,2 vH vorbrauoht, und zwar: 
17,8 vH für .Staatsleistungen und 71 ,4 vH für privaton Verbrauch. 
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1)3.s Volkseinkommen und Sozie.lP!'odukt 
in den Westzonen.und in Berlln.1936 

B.ei d~ Versuch, das für das gesamte Reioh bereohnete 
Volkseinkommen und Sozialprodukt auf das Gebiet der 
heutigen Besatzungszonen um~ureohn~n, spielt da.s 
Problem der 11räumliohenn Abgrenzung ein& besondere 
Rolle, •Die Methode II·ist gewisserma..ßen uvon Hause 
ausll räumlich richtig äbgegrenzt. Die~Einkommen, 
die aus dem Ausland stammen, sind beim Empfänger 

.... g~zählt; die Einkommen, die ins Ausland fließen, 
sind nicht erfaßt, weil im Inland kein Empfänger . . 
dafür vorhanden ist-~. Bei der Methode I wird die 

·. räumliche Abgrenzung naoh träglioh I dadurch vorge-
.. nommen, da..ß. der Wertsohöpf'~gsanteil .des Auslandes 
.,eingesetzt .wird, d.h. die ins Ausland gezahlten Löhne, 
·.zinsen und ßewinne werden gegen die .aus dem Ausland 
.fließ~nden Löhne, Zinsen 1,1.Ild Gewinne. aufgerechnet . 
und d~r Sal.dö in die Rechnung eingesetzt. 

•Bei der Umrechnung des Volkseinkommens und Sozie..1--
produkts auf die lieutigen. Besatzungszonen könnte 
man die Zonen als geschlossene Wirtsohaftsgebiete • 
anseh-en und sie räumlich nicht nur gegen das Ausland, 
sondern a.ucrh. gegen das "Zonenausland 0 abgrenz~n. 
Praktiaoh würde das bedeuten, daß man die Umreohnungs-
e:i;agebnisse der ~ethode :[.I, die ja nach dem Wohnsitz <_J 
des.Einkommensempfängers gegliedert.ist, a;s räum-· 
lioh richtig ·abgegrenzt ansehen würde, un~ die Differenz 
zwischen den Ergebnissen der Methode.II und-der 
Methode I a.ls "Wex·tschtlpfungsanteil der fremden 
Zonen'' von den Ergebnissen. der Methode l absetzen .. 
. oder ihnen zuse_t~~n müßte • 

. 

Dieses Verfahren ist jedo~h problematia.oh, weil die 
heutig~n Besatzungszonen 1936 eben keine geschlossenen .. 

... 11 -
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Wirteohaftsgebiete waren. 'Es wiirde ~.B~ ·dazu 
führen, daß man das Kapital der Reichsbahn, 
der Reichspost, der Großbanken usw·. von der 
Bizone aus gesehen nur deshalb als 0 Aus~arids-
kapitalt1 ansehen müßte, weil die tlbe'rsohüsse 

. dieser Unt~rnehmungen in Berlin abgerechnet 
und versteue~t und bei der Methode II in~ 
Berlin gezählt wurden. -Die im Vereinigten. 

~ Wirtschaftsgebiet entstandenen ttberschüsse · 
der a.nge_führten Unternehmungen müßte man 
somit als Anteil Berlins an der Wertschöpfung 
des Vereinigten Wirtsohaftsgebietes betrachten. 
D3.s Statistische Amt des Vereinigten Wirt-
sohaftsge~ietes hat deshalb von dieser Reo~ung 
abgesehen und gibt in der folgenden Über-
sioht die Berechnung des Volkseinkommens 
und Sozialprodukts für das yereinigte Wirt-
schaftsgebiet, für die französisch besetzte 
Zone und für Berlin 

na.oh Methode I 
als Volkseinkommen und Sozial-

. produkt, das in den Zonen er-
zeugt· wurde; 

na.oh Methode III 
als vo·lkseinkommen und Sozial-

. . 
produkt, das in den Zonen ver-

·bra.uoht· qder investiert wurde; 

naoh Methode II 
alsdVolkseinkonunen und Sozialprodukt, 
.das!~ den Zonen ansässigen natür-

. . 
. liohen und juTistüv:-ihen Personen 
zugeflossen ist~ 

.... 12 
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Das Volkseinkommen ur.d S01iabrodukt 1936 
in Mill. RM 

( ) 

,~~~~~~~~~~~~~~---~~~~~~~~~~~~~~~---..-~·~· ~-----~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-

! Berechnungsmethode I Berechnungsmethode II . 
1 - 1

1 Ver'Jtt;t4 Franz. i j j Ver~iirtf Fra~z •.. ,

1
. 

1 \ schafts- ! besetz. jBerlin, 1schafts-l besetz. 
1 1 ebiet , Zone 1 · 1 : ebie.t !-. Zone ' . 

Berlin) 
··I 

1 

1
1
,landdrtschaft • • • • • • • 1 3 900 l 902 

1

1 8 Einkcmmen aus:· . / 1 · 
Industrie • •• • • • • • • 113 780, J 1 768 2 236 land- und Forstwirt„ a) ! · a) \ · ) 1 

!Handwerk • • • • • • • • • j 3 340 J 561 888 schaft •••••••• ·, 2 880 1 560 1 1 Oa l 

'

'Einzelhandel • • • • • • • 1 1 300 1 167 378 1 0 _ a) 1 a) 1 1 480a) ·,. • f . .,2 gg I msndel .und Gewerbe • • J 5 .850 l 1 080 1 
Gaststätten, · Hotels • • • • 1 500 , } 1 1 1 

1
Großhandel • . • \. • • .. • 1 660 f 142 589 L~hn und ~halt ••• 

1
'16 150 j 2 980 f 4 090 ! 

I Verkehr: 1 1 1 Kapitalvermögen, ' 1 1 ! 
Reichspost • • • • • . •• ! 710 ! 84 188 1 Vermietung u. Verpach- { 1 1 ! 

r Reichsbahn • • • • • • • • f 1 550 • 290 218 1 tung • • • • • • • •. 1 1 750 ! 330 1 440 1 
I p . tb h • 35 1 2 l 

I b) l b) 1 b) 
1 

I riva a nen • • • • • • • 1 1 - i Pensicnen u.Renten •• l 1 770 330 1 340 \ 

1
, Kleinbahnen • • • • • , • 1 25 

1
, 2 - 1 1 t • 1 

Straßenbahnen •••••• · ,
1 

150 I 6 92 1 o"ff tli h E b i 1 1 
1
1 · ,1 , S . 1 en · c fl rwer se n- , 1 

I eeschiffahrt • . • • • • 150 - k" f U t hm 1 1 1 
I e· h'ffht 50 j 5 01 ~nteu.nerne erbeir 1 1 1nnensc 1 a r • • • • • •, , . 

1
1 t S 1 , 1 

St 20 39 1 räge z. c:tia var- 1 : 1 
I raßenverkehr • • • • • • { 5 1 30 

1 
i h 00 1 270 l 160 l 

I i s c erung • • • • • • 1 1 5 1 , 
li:, k 1 1 1 1 , uan en • • • • • • • • • • • i 43 0 1 54 297 1 1 

l Privatversicherungen • • • • 1 190 1 24 132 1 1 ' 1 !' 
I w '-- ' 1 125 ! 147 227 1 1 1 

. I c,1111ungswesen • • • • • • • 1 • 'i 1 1 1 . 
Öffentliche Verwaltungt und ,

1

, l , j l l I 

I Sozialversicherung • • • • 2 600 1. 408 · 339 1 •, l ·'\ 
1

1 Freie 8eru.fe • • • • • • • • 1 510 ! . 70 ! 106 j · 1 . . 1 

Priva~a Haus~alturgen und · 1' 1 ~g · I 108 f . 11 · tl ,h' 
1
, I sonstige Dienste·..... 435 ~ 

Ausland (Saldo dtr Zinsen) • - 245 , • 39 ' - 32 I L ; 1 

, Nettc-S.zial,rodukt 1 --11 ! ~-- --~ 
, zu Faktorkosten .. • • • • 32 400. 4 134 5 920 Volksein"9mmen • • • • , 29 900 1 5 550 6 520 ! 
I Indirek'te Steuern u.Gebühren J · 5 500 f 800 l 1 000 1 
l liletto„Sezialprodukt zu ·.,--1---t----·1 
I Marktpreisen • • • • • • l 37 900 5 534 ! a 920 j 
! Abschreibungen • • • • • .• •. ~~-~~--~!.~!~~-f 
!srutt ... Sozialprod. ! 41 500 ! 6 t50·· ! 7 570 , 

Berechnungsmethode III 

1
1 Ver.Wirt-j Franz. f 

schafts.~ , besetz'. ,,· Berlin , 
1 1 1 
I ebiet ' Zone 1 • 

Verbrauch (Wert der Konsumgüter l r i 
und Dienste, die mit dem Ein- , 1 1 

komm0n gekauft werden} 1 1 l 

Nahrungs· u.Genullllltlel • · ••••• , 10 950 ,,, 1 1401 1 890 ,i, 

Bekb1dung • • • • • • • • • • • • , 2 400 370 f 530 
Möbel, Hau~rat, Fahrzeuge usw. • .1 3 270 1 380 l 1 520 1 

Heizung, Beleuchtung • e • , •• • l 520 1 80 100 II 

Körper- u.Gesundheih,pflege • " . , , 930 1 1401 260 
Wohnungsnutzung • • • • • • • • • j 3 580 1 470 1 720 1 
Verl:ehr • • . . • • • • , • • I 1 000 1' 150 220 l 
Theater, Musik, Sport , ••.•. • I 250 1 1,0· 60 ! 
Vorsicherung (Kranken-, Feuer-, j l I J 

Einbruchsversicherung) • , ••• j 760 l ,001 160 : 
Häusliche Dienste , • • • . . .• , • 1 500 / 501· 130 ! 
Sonstige Dien::.te (Handwerk, F,·eie 1 . , 1 

Berufe) •••• ·c •••••••• l 1 620 1 250 f 200 1 

1 1 l I 
1 1 1 l 

1 1 1 1 
I t 1 1 
I t I t 

Privater Verbrauch • • • • • • • :i""E18ö't-3 "770 J 5 7gtli 
S-taatsleis~~ngenJ • • • • • • •. • 1 12 120 ' 1 754 I 1 13~ j 
Neu-Inveshti~nen) t-' r , 1 
Neth,-Stzialprodukt zu · . ---+-----+ ... -----r 

Marktpreisen • • • • • • • • ~ • 1 37 900 1 5 534 I 6 920 , 
Abs,hreibungen • • • • • • • • • !.-.L) .. ~~ l ----516 L--- 650 J 
Brutt. - Soz~alprod. I 41 sööj 6 "060°; 7 570-1 

a) Einschließlich unvert. Gesellschaftseinkommen.- b) Ohne Dtpr.elzählurigen durch öffentliche Einkemmensübertragungen. 

(•, 
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Die EJ?gebnisse der Methode II unte.rsoheiden s:toh 
deshalb in ihrer Höhe von den Ergebnissen der 
beiden anderen Methoden. Eine Umrechnung der Er-
gebnisse für·Berlin auf die Sektoren wäre für 
die ERP-Planung erwünscht. Es fehlen dafür aber 
alle Unterle.gen. Auch wäre die Umreohnung aus 
den oben dargelegten Gründen noch problematischer 
~ls die Unu·eohnung auf ~ie Beäatzungszonen. 
Man wird sich deshalb für diese Fragen mit ~ohen 
Sohätzungen begnügen müssen. 

- Die we:tte Aufglied~ruÄg der Methode I ermöglicht 
es, bei der Umrechnung ~uf die Zonen für jeden 
wi~tsohaf.tlichen Bereich einen besond~ren Schlüssel 
für die Berechnung des ··Anteils. der Zone anzu-
wenden (Einheitswert, Nettoproduktionswert1 
Umsatz usw.), und so zu einer fundierten Somätzung 

) •. 
des An~eils der Zonen am deutschen Volkseinkgmmen 
und SoEiaJprodukt.zu kommen. 

l):i.e B~reohnung nach ~er Methode I ergab für das 
Vereinigte Wi'rtsohaf.tsgebiet einen Anteil a.m · 
Netto-Sozialp~odukt von 50,9 vH bei einem Bevölke:r::ungs-
a.nteil von 49,1 vH für die französisch besetzte 
Zone, einen Antei:J. von 7,4 vH„gegenüber 1,7 VH 
und für Berli.n '9, 3. vK gegenübe:1' 6, 3 vH. IB.s 
Netto-Sozialprodukt j_e Kopf der Bevtilkerung 
betrug: 

zu faktorkosten, zu Markt:ereisen ... * • 
im Vereinigten 
Wirtschaftsgebiet 
in der franzcisisoh· 
besetzten Zone 
in Berlin 
im gesamten Reioh 

RM 97.5 

II 910 
lt 1 380 
0 940 

RM l 141 

li l 06, 
li l 613 
lt 1100 

- 14 -
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Die Umre_ohnung der Methode II wurde an Hand dei' 
-vom Statistischen Reichsamt veröffentlichten 
regionalen Ergebnisse vorgenommen1). 

Bei der Methode III würde die Aufteilung des 
privaten Verbrauchs nach der Bevölkerung zu 
fals.ohen Ergebnissen führen, weil in den 
Zonen· die Verbrauchsstruktur verschieden war, 
wie eine Analyse der Umsatzsteuerstatistik 
für 1935 erkennen läßt. 

Die Umrechnung des. Verbrauchs auf die Zonen wurde 
deshalb nach den Umsätzen, nach den Verkehrs-
aus~aben, nach dem Selbstverbrauch usw. vorge-
nommen. 

Es ergibt sich, ,daß der private Verbrauch in 
Berlin erheblich über dem Reiohsdurchsohnitt, 
in d€r französisch besetzten Zone und im Ver-
einigten Wirts'chaftsgebiet. dagegen etwas witer 
dem Reiohsdurohschnitt lag, 

Der Anteil des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 
am privaten Verbrauch des Reiches beträgt 
48,5 vH:bei einem Bevö1k~rungaante..il von 
49,1 vH. Der Verbrauchsanteil der französisoh 
besetzten Zone beträgt 7,1 vH gegen~ber einem. 
Bevölkeru:qgsanteil von 7,7 vH, und der Ver-
brauchsanteil Berlins 10 7 8 bei einem Be-
völkerungsanteil von 6,3 vH. 

1 ):r:as Volkseinkommen in der Ländern und 
preußischen Provinzen im Jahre 1936 •. 
Wirtschaft und Statistik, Jg. 1939, S.565. 

- 15 -
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' Jahresumsatz ja Kopf dor Bovölkerung 1935 

in RM 
(ne.oh der Umsatzstauorstatistik) 

~~·--------------------
Reich; Ver.Wirt• Franz. Berlin sche.ftsge~. boa. Zone 

i·--·~-- .-_._. 

/~ 

.............. ,,_ ]111(1' 

,, ___ .... 

B1okor 40,50 41 ,70 36,00 45 ,10 
I'loischor 64,60 58,90 55,40 112 t 20 
Friseure 4,60 4,50 4,20 7,90 
Bekl·:,; idungshandwark 19,80 18, 10 16,30 54,90 
'Einzolhnndal mit We.rcm 

o.llor .iu-t 57,60 53,80 34,40 231 ,oo 
Einzolhandol mit Lob0ns- ..... 

und Gonu!jmi ttoln 90,40 90,00 83,40 134,50 
Einzolhandol mit Bokloi-

dungsgogonständen 48,20 48,40. 46,90 62,60 
Einzol}iandel mit Haus-, 
Küchongoräton und 

15 ,90. 27,90 WohnbodE',rf' 15,30 12,80 
Einzelhandel mit Maschincm 

und Fahr~euge.n 16,70 16,40 14, 20 28,10 
Einzolhandol mit Gogonstän~ 

dan dor Körparpflego. 14,30 13,00 11', 50 30,80 
Hausior- und 8traßonhandol 6,50 4,30 3t70 19 ,40 

De.gegen waran in Berlin der hufwnnd für den Staat (einschl~ der 
Bea.m~engebälter) odor die Investitionen verhältnismäßig geringer 

. als iro g~selllten Reichs_gebiot, was sich leicht einsehen läßt, wenn 
man bedenkt, daß ein Minimum von Verwaltung selbst für die 
kloinsto Gemeinde notw~ndig ist, daß aber der Verwaltungsaufwand 
nioht proportional zur Bevölkerung wächst. 
Eine Tretin-µng dar Staats~oistunge~ und d~r Inverstitionan in den 
Zonen läßt steh nicht vornehmen, da hierfür statistische Unter-
lagcm f ohleno 
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ras' Volkseinkommen und Sozialprodukt 
des Vereinigten Wirtschaftsgebietes 

im zweiten Halbjahr 1948 
1 

Wie oben erwähnt, bietet die Berechnung des Volks-
einkommens und Sozialprodukts naob Methode I 
die Möglichkeit, die Ergebnisse mi~ Hilfe von. 
Produktions- und Preisindices fortzusoh.reiben. 
Man muß sich dabei auoh darüber klar sein, daß 
man die "Wertschöpfungi1 , ·d.ho die .Summe von 
Lähne~, Zinsen und Gewinnen fortsoh.reib~n will, 
und da.~ daEU Indices der Lohn-, Zins- und Ge-
win.nentwioklung notwendig wären, die nio~t zur 
VßrfUgung stehen. · · 

. Verwendet man· _zur Fort_sohrei bung .Produktions- und 
·: Proiai.ndioes, so überträgt man die Entwicklung 

d~r Produktion auf die Entwicklung der Wert-
·sohöpfung·; man nimmt an, daß sich die We1·t sohöpfung 
genau so entwickelt hat wie die Produktion, 
mit anderen Worten, daß der Anteil der Wert-
sohöpfung an der Produktion, die •iNetto-Quote", 
gleichgeblieben ist. 

Ob diese Voraussetzung, die man machen muß, um 
'Uberhaupt fortschreiben ~u können; ~utrifft 1 

oder ob die Netto-Quote 1948 höher oder niedriger 
war als 1936, läßt sioh nicht eindeutig feststellen. 
Die vorhandenen Unterlagen geben nur in 
einem einzigen Fall einen Anhaltspunkt: 
Die Netto-Quote der Reichspost war im Jahr,e 1936 
741 2 vH, im ganzen Jahr 1948 78,5 vH und im 
zweiten Halbjahr 1948 72~1 vH. 

17 -

l 
1 

~i 

,~- l 

'1'\\ ._.._,,, 



1 

t O 

' 

--n 

--~ 

17 

ras Volkseinkommen und· Sozialprodukt des Ver-
ei~igten Wirtschaftsgebietes 1936-.wurde auf das 
zweite Halbjahr 1948 fprtgeschrieben. Eine 
Fortschreibung auf das ganze Jahr _1948 erschien 
wegen der Geldreform wenig siru;i.voll. Für die 
'J?ortschreibung· standen nur auf einigen Gebieten, 
wie Industrie, Landwirtschaft und Verkehr, 
zuvürlässige Produktions- und Preisindices zur 
Verfügung, die übrigen Indices beruhen.auf vor-
läufige~ Berechnungen oder Schätz~gen. Die 
Fortschreibung k~11r1 dahGr, wenn in ·Zukunft 

· bessere Unterlagen über die Produktions- und 
_Preisentwioklunb vorliegen, noch verbessert 
we:rden. Einige Posten, wie die Wertschöpfung 
_der Reichspost, der Öffentlichen Verwaltung und 
die indirekten Steuern konnten für da'ij zweite 
Halbjahr 1948 direkt ermittelt werden. 

Ds.s Netto-Sozialprodukt zu Mark~preisen im 
zweiten Halbjahr 1948 beträgt 27 ,-3 .Mrd.DM und 
ist um rund 44 vH höher als 193~1 ~. ras 
B1~utto-Sozialprodukt von 31, 7 Mrd.™ 1 das 
auch die Abschreibungen und die Ausl~ndshilfe 
umfaßt, übersteigt das.Brutto-Sozialprodukt 
von 1936 um rund 51 vHc 

Die nominelle Entwicklung des Volkseinkommens 
und Sozialprodukts besagt jedoch nicht viel. 
ras Sozialprodu.1..-t ist natürlich in ~Virklichkeit 
nicht größer geworden, sondern kleiner, auch 
nicht "wertvollern, sondern lediglich 1iteuerer 11 • 

-·---·---
1 )Die Zahlen für.1936 beziehen sioh, da sie 

zu dem 2~Ha.lbjahr 1948 in Vergleich·gesetzt 
werden, jeweils auf ein halbes Jahr. 

18 
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.Elas Volkstinko111en .und Sozialprodukt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes ··~·-.. ···--·--··········--------·-······---··--··-·---------······----~ 

im Jahre 1936 und iin 2. l:lalbjahr 1948 ~ i 
·······-·······--··------··-·-·····--

·----------~·--------···························---------------... --------·------------·---·······------·--·--···----·······--
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19 3 6 ~ Halbjahr 1948 
, 1/2 in Preisen v,1936 in Preisen v.19%8 Jahr Jahr 

Produktions„ Pl'eis„ 
Mrd.RM. index MrdaDM index Mrd.Diii 

1936 • 100 1936 „ 100 
------·-------------·----·············-·········----------------------····--~--------------·~~------·---~-----·---------··--· 

Landwirtschaft ·. 3,9 ·1,9 80 1,6 155 2,4 
Industrie 13,8 6,9 70 4,9 205 10,0 
Handwerk 3,3 1,6 90 1,5 180 2,7 
Einzelhandel 1,3· 0,7 66 0,4 ~30 1,0 
Großhandel 1,7 o,a 75 0,6 185 1,2 
Gaststätten und Hotals 0,5 0,3 50 0,1 140 0,2 0 ---

Reichspost 0,7 0,4 • 0,3 • 0,6 
Eisenbahnen, 1,6 o,s 115 0,9 150 1,4 
Straßen bahnen o, 1 o,o 215 o, 1 120 0,1 
See- und Bitinenschiffahrt 0,2 0,1 60 0,1 200 0,1 · 
Straßenverkehr 0,2 .- 0,1 150 o, 1 200 o,3 

Banken . 0,4 0,2 100 0,2 140 0.3 
Privatversicherungen 0,2 0,1 100 011 130 0,1 
Wohnungswesen 1, 1· ro,6 80 0,4 100 0~4 
Öffentliche Verwaltungen 2,6 1,3 0 1:,9 120 2,3 
Freie Berufe o,s 0,3 120 0~3 110 0,3 
Private Haushaltungen und 

sonstige Dienste o,s 0,2 0,3 100 .0,3 . 

Ausland •. 0,2 • o, 1 (\ 
• ,...,_ 

Notto.SOzialprogukt 
zu-Faktorr«o,tan 32,4 16,2 (85) 13~8 (172} 23,7 

Indirekte Steuern u,Gabührtn 5,5 2;7 .. 211 172 3,6 

Netto-Sozialprodukt 
zu lllarktpreiren 37,9 18,9 15~9. 27:3 

Abschreibungen · 3,6 1,8 85 1,5 205 3~ 1 
Auslandshilfe • • 0,9 145 1,3 

Brytto..SOzial2t2dY!si 41_,5 20,7 18,3 31,7 
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Sohaltet man die Preisveränderungen·aus, so ergibt 
sicht ila,ß das reale Sozialprodukt tA\l Marktpreisen 
(in Prsisen von 1936) im zwei·cen Halbja..pr 1948 
nur noch rd. 84 vH des Sozialprodukts von 
1936 ausmacht. Bezieht man noch die Auslandshilfe 
ein, so erhöht sich das reale Sozialprodukt auf 
rd. 89 vH von 193~G 

.Auoh diese Relationen vermitteln nooh keine 
rechte Vorstellung von der Versorgung der Be-
völke~ung mit Gütern und Diensten, weil sioh in 
das verkleinerte Sozialprodukt heute ,im Ver-
einigten Wirtschaftsgebiet mehr Mensohen teilen 
müssen als 1936. 
Auf d~n Kopf der Bevölkerung berechnet beträgt das. 
real'?·sozialprodukt in Prei~en von 19:56 einschließlfoh 
Auslandshilfe 

rund 407 DM im zweiten Halbjahr 1948 
gegenüber rd. _571 RM im halben Jahr 
1936 und rund 698 RM im halb.an Jahr 19380 

Es ist trotz. der .Auslandshilfe auf rund 71 vH '. des 
Statidas· von 1938 zurückgegangen. 

Die Lebenshaltung und die Versorgung der heut~. im··ver-
einigten Wirtschaftsgebiet lebende.n, Bevölkerung ist. 
also im Durchschnitt um rund 30 vH niedriger .a.ls im. 
i.Normaljahr 11 J 936 und um rund 42 vH niedri.ger als · 
im Jahr 1938. R~ohnet man, wie es in dem Aufsatz 
"Reallohn und Sozialprodukt II in "Wirtschaft und Sta-
tistik" geschehen ist 1), das So.zialprodukt in . 
Preise von 1938 um, so ändert sich das Ergebnis 
nur unwesentlich (von 581 3 vH auf 58~1 vH), da ·die 
Preiserhöhung von 1936 au.f 193~ nur knapp 2 vH aus-
_maoht und diese geringfügig~ Veränderung in der 
Basis sich beim Vergleich 'mit 1948 kaum auswirkt. 

. . 
Der Anteil de1• Wertschöpfung der ver.sohiedenen Wirt-
schaftszweige am So_zialpr.odukt und seine yer~~derung 
geg.enüber. 1936 ergibt sich aus dor folgen~~n ._Tabelle. 

'1 )ygl. nwirtsohaft Uo Statist~k 11 , 1, Jg. N ,F. ,Heft 3 (J:uni 1949-) ,·: S • 66 ff• 
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n_.s Sozialprodukt zu Marktpreisen ohne Ausla.ndshilf e 
iin Vereinigten Wirtschaftsgebiet 

nach der Entstehung, in·vH 

We.rtsohöpfung._ Halbjahr 2.Halbjahr 1948 
1936 in Preisen von 

1936 1948 
Landwirtschaft 10,0 10,1 a,a 
Industrie 36,5 30,8 36,6 
Handwerk 8,5 9,4 9,9 
Handel und Gaststätten 9,5 6,9 a,a 
Verkehr,Banken,Versioherungen 9,0 11,'.3 10,6 
Wohnungswesen 3,2· 2,5 1,5 
Öffentliche Verwaltung 6,9 12,0 8,4 
Sonstige Gruppen 2,1 ,,e 2,2 
Indirekte Steuern 14,3 13,2 13,2 

Sozialprodukt zu Marktpreisen: 100,0 100,0 100,0 

Der Anteil der Landwirtschaft am realen Sozial-
produkt des Vereinigten Wirtschaftsgebietes in Preisen 
von 1936 ist mit 10 vH ungefähr gleichgeblieben. 

Die Anteile der Öffentlichen Verwaltung, des Hand-
wer\s sind größer geworden, der Anteil der Industri~ 
dagegen ist von ~6,5 auf 30 1 8 vH zur~ckgegangen. 
Am nominellen Sozialprodukt (in Preisen von 1948) 
ist die Wertsohöpfung der Industrie mit 36,6 vH 
beteiligt, das ist etwa ebensoviel wie'l9,6; die 
Anteile des Handwerks, des Verkehrs usw. und der 
Öftentliohen Verwaltung sind gegenüber 1936 ge-
st~egen; der Anteil der Landwirtschaft ist von. 
rund 10 vH a..u.f rund 8,8 vH zurückgegangen. 

Vertretbare Berechnungen über die Verteilung des 
Soz~alprodu.kts auf die einzelnen ~inkommensgruppen 
(Methode II) und die Verwendung des Sozial~~odukts (Met-
hode III) sind mit den heute zur Verfügung stehenden Unter-
lagen nur. auf einzelnen Ge.bieten möglich, wie z.B. die Be-
reohz_iungen über "Reallohn und Sozialprodu1ct 111 ). 

1) A.a.O. 
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Über die Verwendung des Sozialprodukts für Ver-
brauoh oder Neuinvestition läßt sich nur so-viel 
sagen, da.ß im Vereinigten Wirtschaftsgebiet heute 
ein größerer Teil des Sof;ialprodukts investiert 
wird als. 19,6. Nach ein~r Schätzung des ERP-
Arbei tskreises 11 Geld, Kredit und Fina.Msn" übei~ 
die Investitionen seit der Währungsreform, die 
auoh in der Öffentlichkeit bekannt geworden ist, 
kann man die Investitionsquote für das Vereinigte 
W.irtsoha:ftsgebiet etwa. mit 14 bis 15· vll gegenüber 
10, 8 vH im Reichsgebiet 19,36 ansetzen." 

· Die bei den einzelnen Schätzungen ange-
wandten Methoden 

Die Bere-0hnung ging von dem duroh das Statistische 
Rciohsamt für 1936 nach der Methode II berechneten 
Volkseinkommen ausQ Es kam also darauf an, das 
in seiner Größenordnung b~kannte Volkseinkommen 
nochmals naoh den Methoden I und III zu berechnen. 
Die wioh~igste Unterlage für die Bereohnungen war die 
Umsatzsteuerstatistik von 1935, de~en nach Wirt-
schaftszweige~ s~hr weit aufgegliederte Ergebnisse 
111i t In~io e.s auf das Jahr 1936 f ortgesohriebc§n wurden. 
Für die Industrie standen die.Ergebnisse des In-
dustriezensus zur Ve~fügung, für Handwerk, Einzel-
handel, Gaststätten- un~~Hotelgewerbe die Unter-
suchungen des Statistischen Reichsamts über die 
Kostenstruktur aus dem Jahre 1937a 

r. Die Berechnung der Wer~sohöpfung für 1936 
(lVlet_EEde I) 

Landwirtschaft: Die vom Institut für Konjunktur-
forschung berechneten Verkaufserlöse ~on 91 1 Mrd.BM 
zuzüglich des ~igenverbrauchs von 3,1 Mrd. RM 
ergaben den Brutto-Produktionswert der Landwirt-

- 22 
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sohaft mit 12,2 Mrd. RM. Abzusetzen waren naoh 
den Bereohnungen des Statistischen ~eiohsamts 
Betriebsausgaben (ohne· Löhne' und Zinsen) mit rd. 
4 Mrd.·RM, eo daß sioh eine Wertsohöpfung der Land-
wirtschaft von 81 2 Mrd. RM ergibt. 
Industrie: Die Industrieerheb~ng·von 1936 weist einen 
"Ge samt-Nettoproduktionswe.rt '·' von 31, 4 Mrd.RM aus; 
dabei wurden vom Brutto-Produktionswert die Vor-

-

leistungen und die Abschreibungen abgesetzt. Dieser 
Gesamt-Nettop1"oduktio11swe1"t. · ~nt spricht jedoch nooh 
nioht der Wertsohöpfung der Industrie; er enthält nooh 
die Steuern und sonstigen Kosten, wie Mieten, Pachten, 
ttekla.mekosten, Versioheru.ng, BaJ?l{spesen; Postgebilhren, 
Reisespesen usw, Es mußte deshalb versucht werden, 
diese Kosten zu berechnen. 
Nach der Umsatzsteuerstatistik von 19J5 wurden rd. 
44 vH der Umsatzsteuer durch die Industrie aufgebraoht. 
Wendet man die~en vH-Satz auf das Umsatzsteueraufkommen 
1936 an, so läßt sich d1.:~s Umsatzsteueraufkommen 
der Industrie mit rd. 1 Mrd. RM ansetzen. 

An Gewerbesteuer sind im Jahre 1936 rd. 912 Mill.RM. 
aufgekommen. Filr Handwerk, Handel und Gaststätten 
ist au~ den Untersuohungtin des Statistischen Reichsamts 
Uber die .Kostenstruktur der Anteil der Gewerbesteuer 
am Umsatz bekannt. In Verbindung mit der Umsatzsteuer-
s-~atistik. läßt sioh damit · Handwerk, Handel und 
Gaststätten ein Gewerbesteueraufkommen von rd. 
338 Mill. RM berechnen. Auf Industrie und die freien 
Berufe entfallen somit 570 Mill.RM; fUr die I~dustrie 

. allein kann man rd. 500 Mill,RM ansetzen. Die Ve7~ 
mögenssteuer für nicht natürliohe Porsonen, die 
Äufbringswnlage und die Hälfte der Kraftfahr~eug~ 
steuer wurden zusammen mit 200 Mill.RM angesetzt, 
Die Grund- und Gebäudesteuer maoht na.oh den Unter-
suohungen zur Kostenstruktur in Handwerk und Handel 

23 -
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etwa 0,5 VI' des Umsatzes aus. Für ·die Industrie er-
geben sioh1 .wenn man diesen Satz .anwendet, rd. 

i 
i 300 Mill.Q. 
·,' 

--/ l 

Die obon ~rwähnten übrigen Kosten betragen beim Hand-
werk- und Ha.ndel etwa 4 - 10 vH des Umsatzes. Unter-
lagen fiir d~e Industrie sj_nd nioht vorhanden. Diese 
Kosten mußten deshalb roh geschätzt warden. Sie 
wurden mit; vH des Umsatzes= 3,4 Mill.RM angenommen. 
Es ergibt sioh dann folgende Rechnung:. 

--Gesamt-Hettoproduktionswert 
naoh der Industrieerhebung 
abzüglich 

Umsateateuer 
Gewerbesteuer 
Vermögenssteuer 
Aufbringsumlage und 
Kraftfahrzeu~steuer -
Grund....; n,Gebaudesteuer 
Sonstige Kosten 

l;O o,5 
0,1 
0·1 o'3 
3

1
4 ~ 

We-rtsohöpfung 

Mrd„ RM 

31,4 

5,4 
26,0 

===========•=======;~====== 
Bandwerk, ·Einzelhandel, Gaststätten und Hotels, 
Großhandel; Die Umsätze dieser Gruppen naoh der Umsatz-
steuerstatistik fUr 1935 \ru.rde mit Indices auf 1936 
fortgeschrieben. Aus den Untersuchungen des Sta-

; 0 tistisohe~1 Reichsamts für l937 wurden durohschnittliohe 
Netto-Quoten· (Anteil der J,öhne, · Zinsen und Gewi11ne am 
Umsatz) .ermittelt,. und dana.o·h die Wertsohöpfung be-
reolm~t~ -Dt sioh die N·etto-Quoten von 19J6 und 1937 
kaum sehr stark verändert haben, dürfte die.Fehlergrenze 
gering sein. 

1 

i 
l 
~ 

Verkehr: Die Wertsohöpfung der Reichspost, der Reiohs-v 
bahn, der Privatbahnen, Kleinbahnen und Straßenbahnen 
konnte aus den Geschäftsberichten und aus der Statistik 
der Eisenbahnen und Straßenbahnen, die für jede 
einzelne Gesellschaft die Gesamtausgaben und -einnahmen 
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nachweist, direkt berechnet werden. Bei der See-
sohiffahrt wurde die Wertsohöpfung aus den Ge-
schäftsberichten und Bilanzen einiger·Reede~eien, 
etwa 40 vH der Gesamt-Tonnage besaßen, ermittelt 
und von diesem Anteil aus die Ges.J.mtwertsohö,pfung 
Seesohiffahrt gesohätzto 

die 

der 

Bei der Bi.nnensohiffahrt und dem Straßenverkehr 
wurden die Umsätze nach der Steuerstatist~k geschätzt 
und die Wertsohöpfung mit Hilfe einer Netto-Quote be-
rechnet. · Bei .der Binnönschiffahrt. ist die Netto-
Quote der.Seesohiffahrt mit 30 vH des Umsatzes ange-
nommen worden; __ beim Straßenverkehr wurde mit einer 
Netto-Quote von 50 vH gerechnet. Sie ist etwas 
niedriger als die Netto-Quote der Eisenbahn.,_~ die 
zwischen 55 und 65 vH liegt, weil 0 Vorleistungen11 

beim Kraftverkehr höher sind als beim Schienenverkehr. 

B~nke1~ Bei den Banken wurde, wie bei der Se~sohiff-
fahrt, von eir.er Auswahl von Banken ausgegangen, die rd. 
27 vH der Wertschöpfung des Bankgewerbes umfaßten. 

f!ivatversicherungen: Die Wertschöpfung des Ver-
sicherungsgewerbes wurde nach den vom Statist'isohen 
Reichsamt veröffentJichten Rechnungsergebnissen be-
rechnet„ 

Wo~J?._1!_ngswesen: fus Einkommen aus Vermietung und Ver-
pachtung ist. vom Statistischen Reichsamt mit 980 Mill. 
RM bereohnet worden. Hinzu kommen die Zinsen für 
Hypotheken und G.l'undsohulden, die man ·nach Berechnungen 
des Statistischen Reichsamts für 1936 mit rd. 1„2 Mrd, 
RM ansetzen k.:i.nn, ~o daß sich <1ine Wertschöpfung von 
rdo 2,2 Mi~d. 1U/i ergibt<). 

Öff~!~tliche V'erwaltung~ Bei der Öffentlichen Verwaltung 
s:.i.nd die persönlichen Ausgaben des Reiches, der Länder, 
der Gemeinden und Gemeindeverbände mit rd~5,3 Mrd,RM 
aufgeführte Die.Zinsen auf die öffentlichen Schulden 
stellen Einkommensüberti~agungen dar und sind nicht 
Bestandtei1 des.Sozialprodukts„ 
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Freie Berufe: Der Umsatz der freien Berufe wurde 
naoh der Umsatzsteuerstatistik filr 1936 auf rd. 
1,4 Mrd. RM geschätzt, die Wertschöpfung mit.einer 
angenommenen Netto-Quote von 70 vH berechnet. 

Haushaltungen.und sonstige Dienste: Die Zahl der 
Hausangestellten betrug 1936 schätzungsweise _ 
1 1 4 Millionen. Bei einem Ihrohsohnittseinkommen 
einsohl,Natur~lbezilge von 700 RM ergibt sich eine 
W~rtsohöpfung von rd. 1 Mrd. RM. Ein großer Teil der 
Löhne für die als ~ausa~gestellte gezählten Personen 
geht jedooh in Landwirtschaft, Han_del, Handwerk, 
Ga:ststätten und freie Berufe über die Kostenrechnung 
und ist deshalb durch die Berechnungen sohon erfaßt. 
Di~ Wertsohöpfung der Haushalte ist deshalb nur mit 
o,; Mrd.RM eingesetzt. ~e Wertaohöpfung der übrigen 
Gruppen (Theater, Sport, Gesundheitswesen, Tierzuoht 
usw.) wurde nach der Umsatzsteuerstatistik mit einer 
Netto-Quote von 25 - ·30 vH auf rd. 320 Mill.RM .ge-
sohätzt. 

Ausland; Der Passivsaldo der Zinsen und.Dividenden 
aus de~ Zahlungsbilanz war mit 500 Mill.RM von dem 
-Ergebnis der Berechnungen abzusetzen. 

II, Die Vßrwendung des Volkseinkommens 1936 
(Methode III) 

Eine völlig zuverlässige _Berechnung der Verwendung des 
Volkseinkommens·für Investitionen, Staatsleistungen 
und privaten VerbrauQh ist selbst Qei einer ausge-
bauten St~tistik nicht möglich. Die Staatsleistungen 
.lassen sich aus den Etats ermitteln; auoh die 
Jnvestitionen könn~n noch einigermaßen zuveriässig 
ermittelt werden. Die Verbrauohsausg~ben_der Be-:-
völkerung lassen sich ~gegen nioht_genau erfassen und 
es ist ~uoh nicht einwandfrei·festzustellen, weloher 
Teil .der Produktion von_Y~rbrauchsgüter~ (Möbel, 
Fahrzeuge usw~) und' Diensten an die Konsumenten ab-
gesetzt und aus dem Einkommen bezahlt wird, und welcher 
Teil in -~ie Prod:uktio~_ssphäre fließt und d.ort als Kosten 
verbucht wird. 26 -
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Die meist,en derartigen Berechnungen ermitteln deshalb 
den-privaten Ve~brauoh zunächst als Restposten, d.h. 
als Differenz zwischen dem· So~iälprodukt und den 
Ausgaben für Staatsleistungen und Investitionen. 

Die Investitionsstatistik des Statistisohen Reichsamts 
ist nur. bis 1934 vcröffcntJioht worden. Für Industrie, , 
Wohnungsbau und Verkehr liegen Ergebnisse_auoh für 
die späteren Jahre vor. ·Nach diesen Unterlagen wurden 
die Gesamtinvestitionen für 1936 auf 15,0 Mrd., die 
normalen Abschreibungen auf 7,0 M~d. ;und die Neu-
investitionen auf ß.1 0 Mrd.RM. geschätzt.· 

Dio Gesamtausgaben des Stuates be~rugen 1936 rd. 
23,5 Mrd.RM, die Investitionen und die ~inkommens-
übcrtragung zusammen rd. 10,3 Mrd. RM, die übrigen 
Ausgaben also 13,2 Mrd.RM. Die Summe von 131 2 Mrd.RM 
stellt den Teil des Volkseinkommens dar·, den die 
Einkommensbezieher fÜr de~ Kauf von St~tileistungen 
verwandt. haben, . Es ist deshaib in den Tabell0D: d:i?e 
Bezeichnung "Verbrauch· von Staatsleistungen" gewählt . •. 

worden anstatt der· im··Ausland für diesen Posten 
üblichen 'B·ezeichnung"· ,istaatskäuf e". 

Nach Abzug: ·a.er Staatsieistungen und Neuinvestit:i.onen v·om 
Netto-Sozialprodukt ~u M~rktpreis?n ergibt s~o~ fü;r 
den privaten Verbr4~oh.·ein Betrag'von 53,2 Mrd.RM. 

Es ist nun versuch~ worden,_den Verbrauch auo~ direkt 
zu berechnen. Fiir die Berechnung wurde wiederum in. 
erster Linie die :~.Jtnsatzsteue.:rstatistik verwandt. - Be·± 
den einzelnen ausgowicst:Jnen ·Gruppen des -Ve.rb:rauohs 
wurden folgende Posten zusamm_engefaßt: · 

Nahrungs- u.Genußmittel:Umsatz- der_ Bäcker~ Flei~qh_er, 
des Einzelhandels mit Nahrungs...:. und ·Ge'nußniitteln; 
Um~atz der Gß,ststätten und Selbstverbrauch· der Land~ 
wirtschaft. 

Bekleidung: ·um·s8.tz des Einzelhandels mit. Beklei.dµngs-
gegenständen urid Umsatz <i'es Bckle_idungsh~dwe~ks. 

: ' . . . . . . 

~-' 7· r.. 

n. ---



., ~· ~ ,: _ ~- ~ 

n 

27 

Möbe.l, B:a.usr.at_~ Fahrzcu.~;;e usw J: Umsatz des Einzel-
handels mit Waren verschiedener Art, mit Haus- und 
Kif.chongcräten, Maschinen und F.ahrzeugen, Umsatz des 
übrigen Fach- und Einzelhandels (ohne Brennmaterial) 
und des Straßenhandels~ 

Körper- und Gesundheitspflege: Umsatz d~s Einzelhandels 
1 

mit Gegenständen d~r Körper- und Gesundheitspflege, 
Umsatz der Friseure und Wäscher, die Privathonorar~ 
der Ärzte und Zahnärzte (geschätzt aus Umsatz, abzüg~ 
lieh Einnahmen aus Zahlungen der Sozialversicherung). 
Heizu~ und Beleuchtung: Ümsatz des Einzelhandels mit 
Brennmaterial und Absatz von Strom und Gas an die 
Haushaltungen(> 

Verkehr: Einnahmen der Eisenbahn aus dem Personenver-
·kehr 3.Kl~, Gesamteinnahmen der Straßenbahn.und die 
Hälfte der Gebühreneinnahmen der Reichspost. 

Theater, Iylusi).s.M.2.~!.: Die Umsätze der privaten Unter-
nehmungen nach der Umtm.tzsteuerstatistik und die 
Verwaltungseinnahmen der öffentlichen Hand im Ver-
waltungazweig Wissens.ohaft und Kunst, 
Versicherungen: Arbeitnehmerbeiträge zur Krankenver-
sicherung, Beiträge zur privaten Krankenversicherung 
und die Hälfte der Prämieneinnahroen der Feuer- und 
Einbruchsversicherung~ 
Ausgaben für hä~sliohe Dienste, Dienste duroh Hand-
WGrker aller Art und freie Berufe sowie andere, nooh 
nicht erfaßte Verbrauchsausgaben ergeben den Restbe-
trag von rd~. 4/3 Mrd.ru~ .. 

Di~_j:!ereo~~~ des Anteils der einzelnen 
B~.§..~1~ll~.!_l~ 

\ilie &ohon erwähnt, wurde bei der Umreohnung der Er-
gebnisse auf die Besatzungszonen fü~ jeden Wirtschafts-
zweig ein besonderer Schlilssel angewendet. 
Die W~rtschöpfung der Landwirtschaft wurde na.oh dem 
Anteil ä.rn Einheitswert des landwirtsohaftliohen Ver-
mögens aufgeteilt,, 

- 28 -
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Bei cler Industrie wu:cde der Anteil der Zonen am 
Netto-Produktionswert nach der Industrieerhebung 
zugrunde gelegt, 

Die Wortschöpfung des Handwerks, Großhandels, Einzel-
handels, der Gaststätten, d€r Banken, der Privatver-
sicherungen und der freien Berufe wurde nach.dem Umsatz 
an Hand der Umsatzsteuerstatistik aufgeteilt~ 

Im Verkehr wurde der Anteil der Zonen bei der Reichs-
post nach dem Personal,· bei den Eisenbahnen und 
Straßenbahnen .:iach der 0 Statistik der Eisenbahn 
im Deutschen Reioh 11 , bei der Seeschiffahrt nach dem 
Bestand an Seeschj_ffe:i., bei·der Binnenschiffahrt na..oh 
dem Bestand a....11 Bj_nnenschiffen, beim Straßenverkehr 
nach dem Bestend a.11 o~nibussen und Lastkraftwagen 
berechnet. 

Bei d.er Aufteilung des Wohnu...11gswesens wurde der 
Anteil am Lir.tbnitswort der Wohngebäude zugrunde ge-
legt „ 

Dio Öff entlich.e Vorrw,ltung und der Auslandssaldo 
konn:;en nur nu.0~1 dem .Anteil der Zonen an der Be-
vc5lkei"ung a..ufgotcil t werden, Für die Aufteilung der 
hä.1.rnliohen und sonstigen Dienste wurde der Anteil 
der Mietaufkommen an verar.lagter Einkommensteu:Jr 
gewählt. 

Die fiir die BRf.l"l.t2;1..;n.gezonen berechneten .Anteile sind 
in der folgenden '1\·1belle zusa.mmengestellt. 
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~ . .Antoil dor Anteil dar Antoil Borlin : Bizono franzc5s.Zone 
li vH vH vH , ...... ··~--

Landwirtschaft 47,6 11 ,1 0, 1 ' 

i Industrio 53,0 .. 6 ,.ß s,6 
·- 7,9 12,5 ~ Handwork 47,o 

f· Einzolhandel 48t1 6,2 14,0 1 f 4,6 1 Großhandel 53,4 19,0 ', ., 
i Gaststätton - Hotels 50,2 7,2- 9,8 

Vorkohr: 
Itoiohspost 51 ,o 6 0 13,4 
neiohsbahn ,53 ,4 10'0 7,5 ., . 
Privatbahnen 59,2 :, 3 -l\J obonba.hnan '38,7 3'3 -

. . n Straßenbahnen 36,5 1 :9 28,8 
· .. seosohitfahrt 94,5 -Binnenschiffahrt 59,8 5,8 10,0 

' Straßonvorkohr 51 , 1 7,6 9,8 
Banken · 47,6 6,o 33,0 

f Privatv~rsiohorungon 47,6 6 10 ;;,o 
Wohnungswesen 51 , 1 6,7 10.3 

J ' Öffontlioho Verwaltungon 49, 1 7,7 6,4 
~- : Freio Bo·rufo 51,2 7,0 10,6 ., l :: Haushaltungen und r sonstigo Dienste· 53, 1 4,7 13,2 

ltusland 49, 1 7,7 6,4 
l 

Insgosamt: 50,9 7;4 9,3 m=================~========================~===== 
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.A n h a n g 
-=----------

Dia __ bei der Berechnunt:~. der Y,ertschöpfunK__verwendeten Nettoquoten 
(nach dar Erhebung de.s Statistischen Reichsamtes über die 
Betriebsstruktur und Kostengestaltung in wichtigen Gewerbe-
zwei-gen, ~inzel.schriftrNr.,.41) 

Fleischer 
Häcke1• 
Müller 
1Jäs ehe sehne !dar 
Schneider 
Kürschner 
Schuh.i."'Oacher 
Sattl~r 
Drechsler 
Tischler 
Böttcher 
Stollmacher 
Korbrri.richer 
Bürsten- u. Pinselmacher 

'"Golcl.;. u. Silberschmiede 
Schmiqds 
Schlosser. 
Klempner 
.~Jl~ktroinstallateure 
Optiker 
Uhrmacher 
Mechaniker 
Buchdrucker 
Buchbinder 
Fotog.ro.fen 
Bauunternehmer 
S tr.q.Be.inbauer 
Baunebengswerbe 
Betonsteinhersteller 
Bildhauer 
Wäscher, Plätter 
Fris0ure 
HGrstoller von Musikinstrumenten 

; . 

Netto9.1:!_9te 
(Löhne, Gehälter, 
Zinsen u. Reinerträge) 
in vH des Umsatzes: 

12,1 
24,6 
19,0 
42,7 
44,0 
30,0 
40,0 
:;1,0 
41,1 
37,0 
35,2 
43,9 
35,0 
31,1 
28,l 
40,0 
40 l~ 

' 51,1 
33,3 
32,1 
31,7 
36,0 
40,0 
56,0 
ZJ.9 0 11:i:~ 
50'5 
45:7 
42,9 
50,7 
55,0 
41,2 
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Einze lh,ande 1 193? 

Einze ll1ande 111zweig: 
1) Einzelhandel mit Waren verschiedener Art - ~ - - ~ - - - - - - - ~ - - ~ ~ - ~ ~ ~ 

'W o.renhäuser 
~inheitspreisgeschäfte 
G~mischtwarengeschäfta 
Filiulbetriebe 

2) Einzelhandel mit Lebvns- u.Genu.Bmitteln 
~ - ~ - ~ - ~ - ~ ~ ~ - - - ~ - - -
Obst und Gemüse 
Fische 
Wild-und Geflügel 
Milch- und Milcherzeugnisse 
Butter und Käse 
Sü.ßw aran · 
Weine und Spirituos~n 
Tabakwaren 
Kolonialwaren 
Feinkost · 
Rohkostwaren 

3)·~i~z~lband!l_m!t-~k!e!dYD.ß 
Textilwaren aller Art 
Daraen- und,Mädchenkleidung 
Herren- unä Kn~benkleidung 
Wäsche und Weißwaren -
Web-, Wirk-, Strick- u.Kurzwaren 
Herrenartikel · 
Jiüte, Mützen, Handschuhe, Stöcke 
Schuhwaren 
lßder, Sohuhmach~reibednrf 

L~) :m1nz2J.hn!}d!!l_m! t_H~u~-_U.:z.KYc!Jen.g2rJt2n.a.WghE,b!!d~r! 

Bleoh-i. Eisen-, lVletallwnren 
Porzel nn, Glaswaren~ Haus- ufrKüchengaräta 
Beleuchtungskörper 
Tnpeten und Linoleum 
Möbel 
Bürstenwaren 
Korbwe.ren 
r.reppiche, Möbelstoffe 

5) Einzelhandel mit Maschinen Uo Fo.hrzaggen_ - - - . - - - - - - - - - - - - - - - - -
Fahrräder 
Büromaschinen 

·$precbmasohinen 
Lnndwirtschaftl~ Bt,dnrf · 
Nö.b:ro.n s chi ne n 
.Kinderwagen 
'.Rundfunkgeräte 

18,5 
17;8 
12,0 
9,9 

10,5 
9,9 
9,9 
7,6 
5;9 

13,7 
16,4 
8,7 
9,8 

10,3 
12,7 

16,4 
18,8 
17,2 
18 6 ) 

17~9 
17:4 
25,0 
16:6 

' 15;1 

18/1-
19, 4 
19·3 

' 19,8 
17,6 
lG,8 
18,3 
19,3 
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6) Einzelhandel mit Gege11ständen d. Körper-u. - - - ~ - ~ ~ - - - ~ ~ -- - - - - - ~ - ~ Gasundh~itspflags - ~ ~ ~ ~ ~ - ~ ~ 

Apotheken . 
Chemikalien und Farben _ 
Medizin~ orthopädo Geräte -
Drogerie-n 
Seifen- und Toiletteertikel 

?} §o~s!ie&? ?a~h~i~z~J.ha~d~l-
Gnlanteria-i Leder- und Luxuswaren 
Bücher_ und Kunstgegenstände 
Musikinstrumente. -
:Pnpier- urid Schreibwaren 
Gold- und Stlberwnren, Uhren 
:C'otogra:e, Appnrata 
Blumen -
Spielwaren 
Sportartikel 
Brennmaterie.l 
;irie fmo.rken 
Ga.ragen 
1.Pe.nkstellen 
Bestattungsinstitute 

Gaststättenwesen 1936 

1) ~eh~fb2rsUE,g~--u~d~VfI"EfJeßu~g~~w2r2e_ 
Hotols und Gasthäuser 
Pensionen und Heime 

2} Y•)n>:!'l~gynßS8e!e!:b~ l o!!,n~ !Jegerb~rßU~l 
Gast- und Spe·isewirtschaften 
Gastwirtschnft mit Lebensmittelho.ndal 
Kaffeehäuser· 
Knbarettbetriabe 

Q!:Q.ß..hß._!l_~l 1937 ·-
1) Ein- und J...usfu'!:lt>1zr0Ph~ndel 

~ -- - - - - - ~ ~ - -
Rohstoffe und Halbwaren 

2) Rohstoffe und Halbwaren --- - - - ~ ~ ~ - -
Eisen und- Stahl· 
Kohle 
Erdöl 
Steinkohlenderiv~te 
St~ine,_Erden} Baumaterial 
'.f.'rifalglas 
!Jolz 
_;~numwo l le 
Wolle 
Häute und Felle 
Lumpen und Abfälle 
Schrott 
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32,7 
18'4 

' 19,5 
19,8 ~ 
18,0 

20,5 
16'8 

' 20~7 
21·1 

' 22,2 
22·5 ' -29,3 
21,6 
18,2 
11 0 
18~1 

' 27 9 
1? 1 4 
30;4 

26,2 
32,0 

20,0 
12 2 I 
28,2 
21,4 

9,5 

7,9 
5~0 
9,9 
6,6. 

10,7 
'13,6 
13 3 
4 1 4 ' 5,9 
92 1;' 1 ;4 
,8 

) 
~ 

_,_. 

('\ 

' ' --, 
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3) !e~t!gEr2d~!e_ 
Tabnkwo.ran 
Eisdn- und Stahlwnren 
Maschinen 
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Fabrikate aus sonstigen Metallen 
Kraft fahrzeugte i,le 
Fvhr,räder und Fa..'lirro.dteile 
Elektrotechnische Artikel 
Rundfunkgeräte 
Artikel der Gas- und Wasserinstallation 
Edelmetallwaren 
Optische Artikel 
Uhren und Uhrenbestandteile 
Galanterie- und Spielwaren 
Musikinstrumente, MusikTiaren 
Chemikalien, Drogen 
Pharmnzeutische .Artikel 
Kosmetika und Seifen 
Oele und Fette für tachn~ Zwecke 
Lacke, Farben und Anstrichbedarf 

.Hohlglas: Porzellan, Steingut 
Lad.er 
Rauchwaren 
Schuhwaren 
Lederwaren 
Textilgewebe 
Textilwaren 
Papier, Pappe, Zellstoff 
Papierwaren 
Kork und Korkwaren 
Kunstdünge::r 

3 8 
14;5 
16,2 
14~5 
12;? 
11,7 
11,5 
9,5 

13,a 
16,2 
20,1 
13;0 
13,2 
12,6 
12,0 
10·2 I 11,l 
4,5 

13,1 
14,4 
12,3 
16,0 
11,4 
11,5 
11,4 
10,9 
11,5 
16,9 
17 ,2 
3,2 


